
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 5,00 Mk., vierteljährlich
15.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 15.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amlliches

Publikations- Organ

ind die umliegenden Gemeinden

Fernſpeech- Anſchluß Br. 24.

Nr. 36.

Amtlieher Ceil.
Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge.
Gemähß S 160, Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung

wird der Wert der Sachbezüge wie folgt feſtgeſett: A. I.
Für Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Angeſtellte in höheren
Stellungen, Bureauangeſtellte, die nicht mit niederen oder
mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſchäftigt werden, Handlungs
und Apothekergehilfen, Lehrer und Erzieher, Bühnen- und
Orcheſtermitglieder, Hausdamen und Geſehſchafterinnen,
Stützen und Haushälterinnen

a) Beköſtigung

Tag Woche Monat Jahr10,50 M. 783, M. 319, M. 3832, M.
b) Wohnung

Tag Woche Monat Jahr1,10 M. 7,50 M. 33, M. 401, M.
Heizung und Beleuchtung:

Tag Woche Monat Jahr.0,50 M. 3,50 M. 15, M. 182, M.
II. Für Gewerbegehilfen, Geſellen, Arbeiter

a) Beköſtigung

Tag Woche Monat Jahr10 M. 70 M. 304 M. 3650 M.
b) Wohnung

Tag Woche Monat JahrM. 7 M. 30 M. 365 M.Heizung und Beleuchtung:

Tag Woche Monat Jahr0,50 M. 3,50 M. 15 M. 182 M.
III. Für Dienſtboten und Hausangeſtellte, Lehrlinge aller
Art, ſoweit ſie nicht unter I und II fallen, Waſchfrauen,

Aufwärterinnen und Näherinnen,
a) Beköſtigung

Tag Woche Monat Jahr7 M. 49 M. 213 M. 2555 M.
b) Wohnung 8Tag Wohhe Monat Jahr Berdſentliche

0,70 M. 5 M. 21 M. 255 M.

Sonnaben

z r Amts und

GemeindeHehörden
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un
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hohen einſpalt. Raum 49 Pfg., für außerhalb
Wohnende 59 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 120 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ümſahſteuer)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

eleg. Kdrege: Zellang Fonabnrg Sez. Ha.

Heizung und Beleuchtung:

Tag Woche Monat Jahr0,50 M. 3,50 M. 15 M. 182 M.
Anmerkung:

Bei teilweiſer Beköſtigung iſt zu rechnen für das erſte
Frühſtück 10 Proz., für das zweite 15 Proz., für Mittag
40 Proz., Veſperbrot 15 Proz., Abendbrot 20 Proz. der
vollen Beköſtigung. Der Wert der ſonſtigen Sachbezüge
wird von Fall zu Fall feſtgeſetzt.

B. Wert der Natural- und Sachbezüge der Deputat

empfänger auf dem Lande:
a) Wohnung Stube Jahreswert 60 M.

Kammer n 45 M.Küche n 45 M.Boden n 15 M.Keller 15 M.3 Stallgelaſſe

zu je 10 M. 30 M.
Summa 210 M.

b) Deputatland
Das Deputatland iſt mit dem Betrage anzurechnen, der
ſich aus den Lohntarifvereinbarungen ergibt.

c) Getreide, Hülſenfrüchte und Kartoffeln

Getreide je Zentner 105 M.
Hülſenfrüchte je Zentner 200 M.
Kartofſeln je Zentner 35 M.

d) ein Zentner Streu oder Bettſtroh, wenn es nicht
als Dünger zurückgegeben wird 15 M.

e) eine Pferdegeſpannſtunde 12 M.
eine Ochſengeſpannſtunde 9 M.

g) Koſt je Kopf und Tag. 8 M.
C. Die Bewertung des Kohlendeputats hat nach dem

Großhandelsrichtpreiſe, abzüglich 25 Proz., zu erfolgen.

Torgau, den 25. April 1922.
Verſicherungsamt.

J. V. Rißmann, Kreisſekretär.

Annaburg, den 5. Mai 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Liebe erwecket Liebe.
Original-Roman von H. Courths-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

„Nun ſetz dich Töchterchen und erzählte mir ein biß-
von Eurer Reiſe. War's ſchön

Fee zog ein niedriges Holzſchemelchen herbei und ließ
ſich neben ihrer Schwiegermutter darauf nieder.

Die Mutter lachte.
„Ach, jetzt ſitzt du da, wie mein Hans. Der hockt ſich

auch am liebſten auf das Schemelchen, wenn er zu mir kommt,
das hat er noch aus ſeinen Kindertagen an ſich. Als Junge
ſaß er immer rittlings darauf und nannte den Schemel ſein

Reitpferd. S„Kommt Hans oft zu dir, Mutter fragte die junge
Frau intereſſiert.

Die Mutter nickte mit ſtrahlenden Augen.
„Natürlich, Töchterchen, jede Woche ein paarmal. Da

er nun eine Frau hat, wird er nicht mehr ſo oft kommen,
das geht ja nicht. Aber bisher, wenn ſeine Geſchäfte es nur
irgend erlaubten, kam er drei, viermal jede Woche. O, er
iſt ein ſo guter, liebevoller Sohn und er ehrt ſeine Mutter,
wenn ſie auch nur eine ſchlichte Frau geblieben iſt. Ja,
Feechen, der Hans hat ein liebevolles Herz, obgleich er ſich
immer ſo ſchroffZanſtellt. Ein Starrkopf iſt er ſchon ein
Herz hat er, wie Wachs ſo weich! Als ich vorigen Herbſt
krank war, hat er zehn Tage hier im Häuschen zugebracht,
trotzdem die Wedlichen mich gut pflegte. Aber er ließ ſich's
nicht nehmen, bei mir zu bleiben, die halbe Nacht hat
erfimmer bei mir gewacht. Dann pflegte er oben in ſeinem
Giebelſtübchen ein paar Stunden zu ſchlafen. Da hat er
ſchon als Kind ſein Bett ſtehen gehabt und hat auch dort
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geſchlafen, bis er in England die gute Stellung kriegte. Da
hat er mir jeden Monat Geld geſchickt, daß ich's mir ein
bißchen behaglich machen konnte.

Fee lauſchte mit großen Augen und geröteten Wangen.
„Das Stübchen mußt du mir mal zeigen, Mutter.
Die alte Frau ſah etwas beſorgt auf die zierlichen

Abſatzſchuhchen, die unter Fees elegantem Koſtüm vorlugten.
„Na Kindchen da geht aber eine ſchmale Treppe

hinauf.“
„Jch klettere wie ein Eichkätzchen, Mutter.
„Na, dann meinetwegen. Willſt du gleich hinauf?“
Nachher, Mutter. Erſt möchte ich dich etwas fragen.“
„Was denn, Töchterchen
Fee nahm ihre Hand und fragte mit etwas unſicherer

Stimme:
„Warum biſt du nicht auf unſerem Hochzeitsfeſt geweſen
„Die alte Frau machte ein hilfloſes Geſicht.
„Ach Gott Feechen haſt du das noch immer nicht ver

geſſen Warſt du ſehr böſe auf mich Nein Töchterchen,
das darfſt du mir nicht übelnehmen. Der Hans hat ſchon
ganz ſchrecklich mit mir gezankt darüber, als ich ihm ſagte,
daß ich ganz unbeachtet von den anderen in die Kirche
kommen möchte. Er wollte das durchaus nicht leiden.“

Fee atmete tief und zitternd auf.

„Aber warum wollteſt du das nur, liebe Mutter
Frau Ritter ſeufzte
„Ja, ſiehſt du, Feechen, deswegen hat mich der Hans

ſchon immer geſcholten aber es hilft doch gar nichts. Jch
bin doch eine ſo ſchlichte, einfache Frau und habe mein Leb-
tag nicht gelernt, wie man ſich in feiner Geſellſchaft benimmt.
Da würde ich wohl lauter Dummheiten und am Ende
lachen mich die Leute aus. Weißt du der Hans der ſoll es

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden der Herren Schmager,

Holzdorferſtr. 19, Rabe, Mittelſtr. 16 und Höhne, Mittel
ſtraße 16 iſt Rotlauf feſtgeſtellt worden.

Annaburg, den 4. Mai 1922., Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung
Ein außerordentlicher Sprechtag des Finanzamts findet

am Montag den 3. Mai 1922
vorm. von 9 1 Ahr und nachm. von 3 5 Ahr
im Rathaus, kl. Sitzungszimmer, ſtatt.

Annaburg, den 5. Mai 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Montag, den 8 Mai, nachm. von 3——5 Ahr findet
Säuglingswiegeſtunde

im Rathaus ſtatt. Für je 1 Kind werden 2 Pfd. Weizen
mehl abgegeben. Behälter iſt mitzubringen.

Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Politiſche Rundſchan.

Deutſches Reich.
Am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr fand eine Sitzung

des Reichskabinetts ſtatt, in der Miniſter Hermes über den
Stand der Verhandlungen in Genug und die von der
deutſchen Delegation bisher geleiſtete Arbeit Bericht erſtattete.

Die für Ende dieſer Woche erwartete Rückkehr des
Reichskanzlers aus Genug wird erſt zu einem ſpäteren Ter
min erfolgen, da die Verhandlungen wieder mehr aufgelebt
ſind. Rein terminmäßig läßt ſich natürlich die Abreiſe Dr.
Wirths nicht angeben, da die Verhandlungen in Genug nach
den bisherigen Erfahrungen einem ſtarken Wechſel unterliegen.

Die zweite Vollſitzung in Genua.
Nach über dreiwöchiger Dauer der Konferenz fand am

Mittwoch die zweite Vollſitzung ſtatt. Jn ſeiner Einleitungs
rede ſprach Präſident de Facta von den bisherigen Arbeiten
der Konferenz. Zwei Kommiſſionen hätten ihre Arbeit be
endet, die Finanzkommiſſion und die Verkehrskommiſſion.

nicht erleben, daß man ſeine Mutter verſpottet. Der würde
ſo wild darüber werden, daß er jedem an den Kragen ſpringt.
Denn er hat mich viel zu lieb und achtet mich zu hoch, trotz
dem er ein feiner Herr geworden iſt. Er würde nicht lei
den, daß mich einer ſchief anſieht, gleich wäre er vor Zorn
aus dem Häuschen. Na ſiehſt du, Feechen ſoll ich ihm
da Angelegenheiten und Kummer machen Da wäre ich
doch eine ſchlechte Mutter. Daß du ſo lieb und gut zu mir

biſt, das iſt mir eine große Herzensfreude, denn es wäre
doch ſchrecklich für meinen Jungen, wenn du dich ſtolz von
mir abwendeſt. Aber ſeinen Kreiſen bleibe ich fern, darin
muß er ſich fügen, da habe ich meinen Starrkopf, wie er
den ſeinen, da nützt ihm alles Reden nichts. Als Eure
Hochzeit war, da hat er mich arg bedrängt ich müßte
unbedingt dabei ſein, dies eine Mal müßte ich nachgeben
was du wohl denken ſollfeſt, wenn ich bei Eurer Hochzeit
fehlte. Ach, Feechen nimm's nur nicht übel, es war ja nur
die Sorge, Euch mit meiner Ungeſchicklichkeit Angelenheiten
zu machen. Als Hans mich ſo bedrängte, da hab' ich vor
lauter Angſt geweint und da vergaß er plötzlich allen Groll,
da faßte er mich lachend um und ſagte: „Na, in Gottes
Namen denn, Mutter, wenn es dich gar ſo hart ankommt,
ſollſt du deinen Willen haben. Alſo feiere unſere Hochzeit
auf deine Art. Und da habe ich's mir eingerichtet, Feechen,
daß ich in der Kirche und auf dem Bahnhof war. Vom
Bahnhof bin ich dann in Eurem feinen Wagen nach Hauſe
gefahren. Jn dem fahre ich nämlich im Sommer immer
mal ſpazieren. Hans ſchickt mir den Wagen oft heraus und
wenn er Zeit hat, fährt er ſelbſt mit mir. Wenn uns da
jemand von ſeinen Bekannten begegnet da brauch' ich
doch mit niemand zu reden und keiner merkt, was ich für
eine einfache Frau bin.“



Ueber die Arbeiten der Finanzkommiſſton berichtete dann der
Präſident, Worthington Evans (England). Er legt die be
reits bekannten Reſolutionen der Kommiſſion vor und gibt
eine allgemein gehaltene, gleichfalls aus den Arbeiten der
Kommiſſion bekannte Begründung. Nach ihm ſprachen
Schanzer, von Kanebek (Holland) und Schultheß (Schweiz),
Tſchitſcherin und zum Schluß Dr. Rathenau. Die Reſolu
tionen wurden dann angenommen, ebenſo nach einer kurzen,
gleichfalls mehr formellen Debatte die Vorſchläge der Ver

kehrskommiſſion. Mit einem Schlußwort von Facta ſchloß
die Sitzung.

Ein Sanierungsplan Lloyd Georges
London, 3. Mai. Der diplomatiſche Korreſpondent der

„Daily News berichtet aus Genug, Barthou bringe einen
neuen Plan Lloyd Georges zur umfaſſenden Regelung der
interallierten Kriegſchulden und der Reparationen nach Paris.
Dieſer Plan ſei in der Hauptſache von Sir Baſil Blacheit
entworfen und ſehe vor, daß der Reparationsplan zunächſt
auf 110 Milliarden feſtgeſetzt (wobei die bisher geleiſteten
Reparationszahlungen die Herabſetzung von 132 auf 110
Milliarden erklärten) und dann in zwei Kategorien gezahlt
werde, die eine von 35 Milliarden und die andere von 45
Milliarden. Die erſte Zahl bilde die Geſamtſumme der
interalliierten Schulden; ſie werde vorläufig vollkommen bei-
ſeite geſtellt werden, und von Deutſchland würde nicht ver
langt werden, daß es irgendwelche Zahlungen zur Begleichung
dieſer Forderung mache. Die übrigen 45 Milliarden würden
den unmittelbaren Reparationsbetrag bilden. Nach einer
ſolchen Herabſetzung der Reparationsſumme könne Deutſchland

eine internationale Anleihe aufnehmen, die etwa die Zahl-
ungen für die nächſten fünf Jahre decke. Die Annahme
dieſes Plans würde das geſamte Reparationsproblem auf
eine vollkommen neue Grundlage ſtellen.

Rathenau ſpricht.
Deutſchlands Außenminiſter hat die Möglichkeit, von

einem Weltkatheder zu einem Weltauditorium zu reden, be
nutzt. Bald ſchon wird wohl dieſes Katheder geſtürzt und
die Hörer werden in alle Winde zerſtreut ſein. Dr. Rathenau
verwies auf die Anſicherheit der Märkte, auf denen die
Gläubigernationen in bitterſtem Wettbewerb mit den ihnen
verſchuldeten beſiegten Völkern ſtehen, die, zur Bezahlung der
Schulden gezwungen, ſich auf dieſe Märkte drängen. Die
Folge ſei eine Arbeitsloſigkeit bei den Gläubigerſtaaten, die
insgeſamt 10 Millionen Menſchen umfaſſe. Rathenau ver
glich die gegenwärtige Lage mit der von Menſchen, die in
einer dunklen Kammer eingeſperrt werden und einander an
die Gurgel fahren, ſtatt einen Ausweg zu ſuchen. Dieſe
Bemerkung Rathenaus brachte Bewegung in die franzöſiſche
Delegation. Die Rede mußte ins engliſche übertragen wer
den, da die von Lloyd Georges Sekretär ſofort nach Beginn
der Rede geforderte engliſche Ueberſetzung nicht vorhanden war.

Tſchitſcherin kommt Frankreich entgegen.
Genua, 1. Mat. Jn einem ausführlichen Schreiben,

das Tſchitſcherin geſtern an den Präſidenten der franzöſiſchen
Delegation, Barthou, richtet, das dieſer heute, wie mitgeteilt,
der politiſchen Anterkommiſſion vorlegte, weiſt der Führer
der ruſſiſchen Abordnung nachdrücklichſt alle Gerüchte zurück,
wonach der mit Deutſchland abgeſchlsſſene Vertrag von Ra
pallo irgendeine Spitze gegen eine andere Macht habe oder
irgendeine Geheimklauſel politiſcher, militäriſcher oder anderer
Natur enthalte. Tſchitſcherin betont bei dieſer Gelegenheit,
daß der Vertrag nur bezwecke, zwiſchen den zwei Staaten,
die mit einander im Kriege ſtanden, im eigenen Intereſſe
und im Jntereſſe der Menſchheit friedliche Beziehungen her

Fee barg ihr Geſicht eine Weile im Schooß der alten
Frau. Es ſtürmte in ihr. Wie bitter Anrecht hatte ſie
ihrem Mann mit ihrem Argwohn getan!

„Nach einer Weile richtete ſie ſich auf und fragte mit
bebender Stimme:

„Deshalb lebſt du wohl auch nicht im Hauſe deines Soh
nes Deshalb wohnſt du allein hier draußen

„Na ja doch, Feechen. Jn die feine Villa paſſe ich
nicht, da würde ich mich kreuzunglücklich fühlen. Einmal hat
mich der Hans mitgeſchleppt, da mußte ich mir alles anſehen.
Aber ich war froh, als ich wieder hier draußen war. Jch
könnte ihm auch gar nichts nützen, von ſo einem Hausweſen
verſtehe ich doch nichts. Da hat er ja hisher ſeine Frau
Haller gehabt, und nun biſt du da. Jch wäre mir da ſelbſt
im Wege. Und dann hier in dem Häuschen habe ich mit
meinem Mann gelebt und bin eine glückliche junge Frau
geweſen. Dort durch die Tür iſt mein Mann das letzte
Mal mit lachendem Geſicht von mir gegangen und hat mir
zugerufen „Heute abend auf Wiederſehen, Annchen!“ Und
durch dieſelbe Tür haben ſie ihn mir drei Stunden ſpäter
tot hereingebracht und haben ihn drei Tage ſpäter für
immer hinausgetragen auf den Friedhof. Das hält feſt,
Feechen wenn man einen Mann ſo recht von Herzen lieb
gehabt hat. Damals wohnten wir freilich zur Miete hier.
Hans hat das Häuschen ſpäter für mich gekauft, als er ein
reicher Mann geworden war, weil ich ſo gern hier bleiben
wollte, bis an mein Ende. Und eine Menge Geld gibt
er mir immer, damit ich nur ja recht gut und behaglich leben
kann, weil ich in ſeinem Hauſe nicht ſein mag. Er beſucht
mich ſo oft er kann, immer bringt er allerlei gute Sachen
mit; Wein ſchickt er mir heraus, der mich kräftigen ſoll und
Geld kriege ich von ihm, mehr als ich brauchen kann, trotz
dem ich meine Armen noch unterſtütze. Warte, Feechen
ich muß dir mal etwas zeigen.

Fortſetzung fogt.

zuſtellen. Rußland ſei übrigens beſtrebt, auch mit anderen
Staaten, namentlich mit Frankreich derartige Verträge ab
zuſchließen. Das Schreiben iſt in entgegenkommendem ver
ſöhnlichem Geiſte gehalten und beſtätigt die feierliche Er
klärung, die bereits vor einigen Tagen Reichskanzler
Dr. Wirth entgegen gewiſſen Verdächtigungen über den
Jnhalt und den friedlichen Charakter des Vertrages ab
gehalten hat.

Deutſch amerikaniſche
Anleihe-Verhandlungen.

Genug, 1. Mai. Zwiſchen Rathenau und einem Ver
treter der Morganbank haben Verhandlungen ſtattgefunden.
Es ſoll ſich um eine amerikaniſche Anleihe für Deutſchland
handeln, die dem deutſchen Reiche die Reparationszahlungen
erleichtern ſoll.

Kein Einmarſch nach Deutſchland.
Berlin, 1. Mai. Neuerdings hat England und, wie

eine weitere Meldung beſagt, auch Amerika ſich zur Ge
währung einer Anleihe an Deutſchland bereit erklärt, um
durch Befriedigung der franzöſiſchen Anſprüche den Einmarſch
zu verhindern.

Die Berechnung des deutſchen Eigentums in Danzig.
Am Dienstag begannen vor dem Wiedergutmachungs

ausſchuß der Botſchafterkonferenz in Paris die Verhandlungen
über die Wertberechnung des ehemaligen deutſchen Reichs
und Stkaatseigentums in der Freien Stadt Danzig. Ueber
die Erſtattung des Wertes des abgetretenen Staatseigentums
wird ſpäter eine Entſcheidung gefällt und jetzt nur der reine
Wert feſtgeſtellt werden.

Deutſchlands neue „Verfehlungen.“
Paris, 2. Mai. Der diplomatiſche Mitarbeiter des

Cablogramme teilt mit, daß die Reparationskommiſſion ihre
Antwort an Deutſchland fertiggeſtellt hat. Es heißt darin,
daß die Angaben des deutſchen Memorandums über die
Steuerreform nicht für ausreichend befunden wurden. Die
Reparationskommiſſion ſtellt alſo in dieſem Punkte eine Ver
fehlung Deutſchlands feſt. Die Reparationskommiſſion prüfe
alsdann, ob der Vertrag von Rapallo dem Verſailler Frieden
widerſpricht, und ſtellte feſt, daß eine Verletzung des Ver
trages vorliegt. Das Vorgehen Deutſchlands wird als un
richtig bezeichnet. Zur Beurteilung dieſer Frage wurde als
weſentlich hingeſtellt, daß die Alliierten ebenfalls beabſichtigen,
mit Rußland einen Vertrag abzuſchließen.

Aus dem ruſſiſchen Hungergebiet.
Das ausſterbende Samara.

Aus Helſingfors wird geſchrieben: Aus der Stadt
Nikolajewsk (Gouvernement Samara) gehen der Moskauer
„Jsweſtija“ erſchütternde Nachrichten über das dort herr
ſchende Hungerelend zu. Jn der Stadt Nikolajewsk ſind
im Januar 234 Perſonen den Hungertod geſtorben, im
Februar hatte ſich dieſe Zahl bereits beinahe verdreifacht,
da 630 Perſonen den Hungertod geſtorben ſind. Die Stadt
Nikolajewsk ſtirbt allmählich aus. Bei 630 Fällen des
Hungertodes wurden im Februar nur 46 Geburten gezählt.
Jm Kreiſe Nikolajewsk ſterben allmählich 30000 Kinder
dahin. Die Zahl der Verbrechen wächſt ſtändig. Jn der
Gemeinde WercheBalykleiskaja hungern 92 Proz. der Be
völkerung, im Januar ſind in dieſer Gemeinde 117 Fälle
des Hungertodes regiſtriert worden. Jm Bezirk Chopersk
hungern in einzelnen Gemeinden buchſtäblich 100 Proz. der
Bevölkerung. Es iſt nichts Eßbares mehr vorhanden. Aus
anderen Kreiſen und Bezirken des Gouvernements liegen
ähnliche Nachrichten vor. Die Bevölkerung nährt ſich von
den fürchterlichſten Surrogaten: alte Schafspelze werden aus
gekocht, desgleichen altes Leder, Aas gilt als Leckerbiſſen
und Hunde und Katzen als Luxus. Streitigkeiten um den
Beſitz einer Katze arten oft in blutige Zuſammenſtöße aus.
Jn Zarizhn iſt es nicht beſſer beſtellt. Für zwei bis drei
Pfund Brot kann man einen ſchönen Samowar (Teemaſchine)
kaufen. Auf den Straßen der Stadt werden Jagden auf
Hunde und Katzen veranſtaltet. Eine gewöhnliche Er
ſcheinung ſind die an den Zäunen und Kirchentüren liegen
den Leute, die hier völlig entkräftet den Tod erwarten
Durch Zarizyn geht eine Welle, von Rückwanderern aus
dem Kubangebiet und dem Kaukaſus in ihre verwüſteten
Heimatsdörfer der Gouvernements Samara, Saratow Und
Kaſan. Die Sterblichkeit unter dieſen Rückwanderern, die
auch im Kubangebietkeine Exiſtenzmöglichkeit gefunden haben,
iſt ungeheuer groß. Wiederholt kann man ſolche Szenen
ſehen: die Rückwanderer heben vom Fußboden der Warte
räume der Eiſenbahn Kehricht auf und eſſen ihn.

Lokales und Provpinzielles.
Annaburg, 5. Mai. Jn der geſtern ſtattgefundenen

Gemeinderatsſitzung wurde der Ausbau der Acker- und der
Ulmenſtraße beſchloſſen, die hierfür erforderlichen Koſten ſol
len im Wege einer Anleihe beſchafft werden. Ausführlicher
Bericht in nächſter Nummer.

Die Augen ſind die wertvollſten menſchlichen Or
gane. Wer ſchlecht ſehen kann, muß danach ſtreben, das
Uebel zu beſeitigen, ſonſt wird es immer größer. Eine fach
männiſche Prüfung der Augen kann jedermann koſtenlos
am Dienstag den 9. Mai von 9 6 im „Siegeskranz“
vornehmen laſſen. Herr Optiker Freund aus Berlin hat
ſchon vielen Leidenden in Annaburg geholfen, wie aus
zahlreichen Anerkennungen hervorgeht. Wir können daher
empfehlen, ſich vertrauensvoll an ihn zu wenden. Jm
Uebrigen verweiſen wir auf das bezügliche Jnſerat in
heutiger Nummer.

Anterſuchungshaft abgehen. 1* Jahr

Theater. Die nächſte Vorſtellung des Oehlſchlägel
ſchen Enſembles iſt Henrik Jbſen geweiht. Er iſt eine kampf-
gewohnte Natur, es erging ihm wie jedem großen Geiſt
ſeit Menſchen exiſtieren. Jeder Schritt nach vorwärts mußte
errungen und erzwungen werden, jedes neue Drama machte
ihn zum Mittelpunkt der heftigſten literatiſchen Kämpfe.
Jbſen miſchte ſich niemals in dieſen Krieg. Wie Grill
parzer verſchmähte er es ſtolz, auf ſeine Werke anders als
durch neue Werke zu antworten. Jm Dezember 1881 er
ſchienen ſeine „Geſpenſter“ wörtlich überſetzt eigentlich
„Wiedergänger“ eine noch weit kühnere Tat als ſein
„Puppenheim.“ Hatte er uns hierin eine Frau geſchildert,
welche ihren Gatten verläßt, ſo führt uns der Dichter in
ſeinen „Geſpenſtern“ ein Weib vor, welches bei ihrem Manne
aushält und dadurch die Kataſtrophe herbeiführt. Das
packende Schauſpiel wie ein junger talentvoller Künſtler dem
über ihm verhängten Schickſal entgegenwankt, ſtellt der Dichter
in herausfordernder Abſichtlichkeit in den Vordergcund des
Dramas. Die ſcharfe Charakteriſtik der einzelnen Perſonen,
die ſich durch drei Akte hindurch ſteigernde Handlung und
vor allen Dingen die packende Schlußwendung zählen die
„Geſpenſter“ zu den beſten Dramen des eisgrauen Nord
länders,

Annaburg. Am 11. Juni dieſes Jahres findet in
Torgau ein Wiederſehensfeſt der 72er (aktiv, Reſerve und
Landwehr) ſtatt. Anläßlich dieſes Tages ſoll die Grund
ſteinlegung eines Ehrenmals für die Toten und Vermißten
der drei Regimenter erfolgen. Die Veranſtaltung verſpricht
nach den aus allen Teilen ſchon ſehr zahlreich eingelaufenen
Anmeldungen einen großen Erfolg. (Siehe Jnſerat in der
vorliegenden Nummer.)

Torgau, (Eine ſtrenge Strafe.) Das Schwurgericht
in Todgau verhandelte gegen den 44 Jahre alten Zug-
abfertiger Arthur Stets aus Wedelwitz, der in Eilenburg
auf der Wöochenfahrkarte ſeiner Tochter deren Namen in
ſeinen Namen änderte und die Karte dann benutzt hat.
Das Arteil lautete auf 4 Monate Gefängnis und 6000
Mark Geldſtrafe. Bewährungsfriſt wurde zugebilligt. Am
2. Mai wurde gegen den früheren Zugführer Reinhold
Haniſch aus Falkenberg verhandelt. Er hat ſeinen erwachſenen
Sohn Otto erſchoſſen und ebenſo verſucht, ſeinen Sohn
Albert zu töten. Die Verhandlung entrollte ein trauriges
Familienleben. Haniſch wurde zu 4 Jahren Gefängnis
verurteilt.

Torgau. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde
gegen ein 21 Jahre altes Dienſtmädchen aus Cölſa wegen
Kindesmordes verhandelt. Das Arteil lautete auf die Mindeſt
ſtrafe von 2 Jahren Gefängnis, wovon 2 Monate für die

der Strafe wird
aufgeſchoben und nach einer Bewährungsfriſt von 3 Jahren
erlaſſen, ſo daß nur 10 Monate zu verbüßen ſind.
Die Arteilsbegründung rügte ernſt das Verhalten des
Verführers, der den Fehltritt eines ſonſt braven Mädchens
verſchuldete und es durch ſchlimmes Einreden noch weiter
ins Unglück ſtürzte.

Turnen, Sport und Spiel. Am 6. und 7. Mai
1922 findet in Falkenberg das 2. Gaufrauenturnfeſt des
ElbeElſter Turngaus der Deutſchen Turnerſchaft ſtatt. Die
Vorbereitungen für dieſes Feſt ſind ſeitens der Turngemein
ſchaft Falkenberg ſeit lägerer Zeit getroffen und nach dieſen
verſpricht das Feſt ein echtes Turnfeſt zu werden. Die

Turnerinnen und die Turner des Gaus und die Gäſte ſind
den Falkenberger Einwohnern herzlich willkommen. Das Feſt
beginnt am G Mat 6 Uhr nachmittags mit dem Empfang
der ankommenden Turnerinnen, Turner und Kampfrichter
am Bahnhof. Am 7.30 Uhr findet Kampfrichterſitzung, um
8.30 Uhr Kommers im Geſellſchaftshauſe ſtatt. Die Wett
kämpfe der Turnerinnen nehmen am Sonntag den 7. Mai

vormittags 8.30 Uhr ihren Anfang. Für den Nachmittag
iſt folgendes vorgeſehen: Nachm. 1230 Uhr Antreten zum
Feſtzuge in der Bahnhofſtraße, Abholen der Fahnen vom
Geſellſchaftshauſe, Feſtzug, nach dem Feſtzuge auf dem Turn
feſtplatz, Feſtakt. Hierauf Gemeinturnen an 11 Pferden,
Eilbotenläufe, Muſterriegenturnen am Barren, Sondervor-
führungen, Allgemeine Freiübungen, Volkstänze. 6.30 Uhr
Siegerverkündigung, von 6 Uhr nachm. ab Feſtball im Geſell
ſchaftshauſe, Preußiſchen Hof und goldenen Anker. Mit
dieſem 2. Gaufrauenturnfeſt ſoll erneut für unſere deutſche
Frauenturnſache geworben werden. Die Maſſenvorführungen
werden ihre Wirkung nicht verfehlen. Fleißig wird in den
einzelnen Vereinen des Gaus für dieſes Feſt geübt und
gearbeitet. Wer Intereſſe an Turnen, Spiel und an der
eines geſunden, ſtarken Geſchlechts hat, verſäume nicht, dieſes
Feſt zu beſuchen. Es ſoll den Gedanken der Notwendigkeit
der Leibesübungen in weitere Kreiſe tragen, möglichſt alle
Schichten des Volkes dafür gewinnen, damit die Zahl der
die Leibesübungen treibenden Mädchen und Frauen ſo
zunimmt, daß die Erfolge am Volkskörper auch ſichtbar
werden. Jhr Turnerinnen und Turner des Gaus fehlet
nicht. Auf nach Falkenberg!

Vermiſchte Nachrichten.

Eine ſchwere Gruben-Kataſtrophe.
Bukareſt, 1. Mai. Die große Grubenkataſtrophe in

Lupeny iſt auf eine Kohlenſtaubexploſton zurückzuführen.
Etwa 160 Grubenarbeiter ſind umgekommen. 54 ſind faſt
vollkommen verkohlt, 28 ſchrecklich verſtümmelt, 6 Gruben-
arbeiter ſchwer und 5 leicht verletzt. Die Truppen ſetzen die
Rettungsarbeiten fort. Bei der Feſtſtellung der Leichen
ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab.



Techniker und Dichter. Am 25. April jährte ſich zum
hundertſtenmal der Tag, an dem Max Maria von Weber,
der Sohn des großen Komponiſten Karl Maria von Weber,
des Schöpfers der Opern „Der Freiſchütz“ „Oberon“,
„Precioſa“, und „Euryanthe“, das Licht der Welt erblickte.
Max Maria von Weber war einer der erſten, die das
Poetiſche in der modernen Technik entdeckten. Jn Dresden
geboren, widmete er ſich als Eiſenbahningenieur zunächſt
dem Ausbau des ſächſiſchen Eiſenbahnweſens. Bald lenkte
er jedoch über die Grenzen ſeines Heimatlandes hinaus
die Aufmerkſamkeit auf ſich. Man berief ihn nach Wien
und ein paar Jahre ſpäter nach Berlin ins Handels
miniſterium. Hier widmete er ſich vor allem den Vor-
arbeiten für den Ausbau der preußiſchen Waſſerſtraßen.
Er ſtarb im April 1881. Weber hat außer hervorragen-
den fachwiſſenſchaftlichen Arbeiten eine Anzahl wertvoller
poetiſcher Werke („Rolands Gralfahrt“, „Schauen und
Schaffen“ uſw.) geſchrieben. Seine Tochter Maria war
die Gattin des Dichters Ernſt von Wildenbruch.

A Eine reizende Heiratsanzeige. Jn einem Schweizer
Blatt war kürzlich folgende Vermählungsanzeige zu leſen:

„Meinen mir zugetan ſeienden Freunden und Freun
dinnen gebe ich mir die Ehre, unſere geſtern vollzogene
eheliche Verbindung anzuzeigen. Wer das innere Weſen
der Liebe kennt und weiß, wie ſie den Menſchen angreift
und in wie vielfache Situationen und Kombinationen ſie
ihn führt, der wird mich gern entſchuldigen, wenn ich
meine reſpektiven und verehrlichen Kunden bis jetzt nicht
ſo recht bedient habe. Mit dem aufrichtigen Herzen, am
Ziel meiner brennenden Wünſche, verſpreche ich jetzt die
prompteſte Bedienung uſw.

Hannes Heinrich Sachs,
Herren und Damenſchneidermeiſter,

Barbara Helena Sachs,
geb. Figil.“

O Ein Dorf in Flammen. Jn Grupenhagen bei Rü
genwalde brach ein Großfeuer aus, während die Bewoh
ner auf dem Felde waren. Da die Häuſer dort zumeiſt mit
Stroh gedeckt ſind, ſprang das Feuer ſehr ſchnell auf an
dere Gehöfte über, ſo daß in kurzer Zeit zehn Gehöfte und
das Schulgebäude den Flammen zum Opfer fielen. Nicht
weniger als 22 Feuerwehren der Umgebung waren mit
den Löſcharbeiten beſchäftigt. Der Gebäudeſchaden wird
auf annähernd 6 Millionen Mark geſchätzt. Zehn Fa
milien ſind obdachlos. Das Vieh konnte größtenteils ge
rettet werden.

O Flugdienſt Moskau Berlin. Aus Moskau wird ge
meldet, daß demnächſt zwiſchen Moskau und Berlin ein
Flugdienſt eingerichtet werden wird. Die Tragfähigkeit
der Flugzeuge wird 400 Kilogramm betragen Jedes
Flugzeug wird ſechs Sitzplätze aufweiſen. Als Zwiſchen
landungsſtation iſt Königsberg i. Pr. auserſehen.

A Valutaverkäufe des Erfurter Muſeums. Um Mittel
für das in ſeinem Beſtand bedrohte ſtädtiſche Muſeum zu
ſchaffen, hat ſich die Stadt Erfurt entſchloſſen, zwei große
ſogenannte Setzſchilde an das MetropolitanMuſeum in
Rewyork zu verkaufen. Das Erfurter Muſeum beſitzt ſeck

Anzeigen
Ein Hund
zugelaufen. Gegen

Erſtattung der Futterkoſten und
Anzeigengebühren abzuholen

Torgauerſtraße 42.
Suche für ſofort jüngeren

Pferdeknecht.

Lohn nach Tarif.
Berg gisoh.n

e fFleiß. Mädchen
bei hoh. Lohn und gut. Koſt
ſofort oder 1. Juni geſucht.

„ParksochtoBss,
Bad Pretzſch (Elbe).

2 Herren finden

LogisFrau L. Mietzſch,
Feldſtraße 15.

Für die innige Teil-
nahme beim Heimgange
unſerer lieben Mutter ſa

gen wir hiermit allen
unſern herzlichſten Dank

Jm Namen
aller Hinterbliebenen

Familie Kretzſchmar.

Annaburg, 3. Mai 1922.

e Tüchtige
Zuarheiterinnen
ſtelle zum ſofortigen Antritt für
meine Herren und Damen
Schneiderei ein.

Willy Proske,
Herren u. Damen Moden,

Jeſſen, Wittenbergerſtr. 498.
NB. Großes Lager in Reu-

heiten zu billigen Preiſen.

bei

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Anſtalt wird Jedermann auf Erſuchen frei erteilt. Bei
Entnahme größerer Mengen werden Pumpen und Jauche

Beſtellungen auf in einigen
Wochen eintreffende
rote Manerſteine und

Weißſtückenkalß
nimmt noch an
Fr. Kröſch, Maurermeiſter,

Niedereſtraße 24.

Zwei faſt neue, noch ſehr
gut erhaltene

Pumpeneiſerne

ſtehen billig zum Verkauf bei
Wilh. Gielscionf,
Brunnenbau-Geſchäft,

Ackerſtraße 8.

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:

und 2—6 Uhr nachm.

B. Pape, prakt. Dentift
Wittenberg

e

Wachstuch
zu Tiſchdecken

empfiehlt raschlre.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

äkizzenhefte
für die Fortbildungsſchule
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Jeden Montag v. 9--1 Uhr

zehn etwa mannshohe, lederbezögene Schilde, die in ver
ſchiedenen Ausführungen das Wappen der Stadt Erfurt,
das Rad, darſtellen. Für das Newyorker Muſeum hat das
Erfurter Muſeum zwei Stück herausgeſucht, die in faſt
derſelben Ausführung verſchiedene Male vorhanden ſind.
Das Muſeum in Newyork bezahlt für dieſe beiden Schilde
1300 000 Mark.

A Beſteuerung der Faulenzer. Der Generalgouverneur
von Madagaskar hat eine Verordnung erlaſſen, die alle
Europäer und Eingeborenen, die weder ein Gewerbe aus
üben, noch ſonſt beruflich tätig ſind, mit einer Steuer be
legt. Der Steuerſatz beträgt für Europäer zwiſchen 21 und
55 Jahren 25 Frank den Tag und für die Eingeborenen
zwiſchen 18 und 58 Jahren 20 Frank. Der Ertrag der
Faulenzerſteuer dient zum Ankauf land wirtſchaftlicher Ge
räte, die den europäiſchen Koloniſten und den Gemeinden
der Eingeborenen zur Verfügung geſtellt werden.

O Vereinigung deutſcher Theaterintendanten. Die Jn
tendanten der Staats und ſtädtiſchen Theater haben ſich
auf einer ſtark beſuchten Tagung in Weimar zu einer Ver
einigung deutſcher Theaterintendanten zuſammengeſchloſ
ſen. Hauptzweck der Vereinigung iſt die Wahrung des
organiſatoriſchen Einfluſſes bei den theatergeſetzgebenden
Körperſchaften.

O Millionendiebſtahl bei der Eiſenbahn. Die Kriminal
polizei in Erfurt verhaftete den Obergütervorſteher Potſch,
den Eiſenbahnſekretär Karl Schneider und ſechs weitere
Perſonen wegen großer Eiſenbahndiebſtähle, die ſie ſeit
1917 begangen haben. Die Verhafteten haben Werte von
etwa 1 Million Mark geſtohlen. Weitere Verhaftungen
ſtehen bevor.

O Unerwartete Erbſchaft. Aus Zittau wird gemeldet:
Als die Hinterbliebenen des Flickſchuſters Jungmichel in
Waltersdorf ihre Wohnung aufräumten, fanden ſie hinter
einem loſen Mauerſtein drei Haufen von Goldſtücken, die
zuſammen einen Wert von 360 000 Papiermark haben.
Für die Hinterbliebenen war die Überraſchung ſehr groß,
da ihr Vater in ärmlichſter Weiſe gelebt hatte.

O Vergiftung durch Methylalkohol. Ein entſetzliches
Unglück hat ſich im Hamburger Hafen zugetragen. Meh-
rere beim Löſchen eines im Hafen liegenden Dampfers be
ſchäftigten Arbeiter hatten aus einem leckgeſprungenen
Faß, das anſcheinend Alkohol enthielt, getrunken. Das
Faß enthielt jedoch Methylalkohol. Bei vielen Arbeitern
zeigten ſich bald nach dem Genuß ſchwere Vergiftungser
ſcheinungen, denen bisher ſechs Arbeiter zum Opfer fielen.
Einige der Vergifteten ſtarben bereits auf dem Transport,
andere im Krankenhaus. Die Polizei hat eine Unter
ſuchung eingeleitet.

O Eintritt in Auftralien verboten! Aus Melbourne
wird gemeldet: Als erſter deutſcher Einwanderer ſeit dem
Ausbruch des Weltkrieges kam hier ein Jngenieur an
Bord eines däniſchen Dampfers an. Bis zum 1. Auguſt
iſt aber die Einwanderung von Deutſchen verboten. Jn
folgedeſſen wurde ihm nicht erlaubt, an Land zu gehen.
Was nun mit dem deutſchen Jngenieur geſchehen wird,
ſagt die Meldung nicht.

S S r

Am Sonnabend, 13.
ſollen in der Schule der ehemaligen KnabenErziehungs
Anſtalt Annaburg

etwa 150 Ztr. Altpapier
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verkauft werden.

Abwickelungsſtelle der Anunſtalt.

Die Entnahme von Dung aus der Kläranlage der

wagen unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. Meldung bei
Maſchiniſt Müller.

Hilfsſtelle des Finanzamts Torgau.
Nebenſtelle Annaburg.

Freiwillige Verſteigerung.

Sonnabend, den 6. Mai, nachm. 1 Uhr
ſoll das geſamte Jnventar der Gaſtwirtſchaft „Zur Einigkeit“,
Ackerſtraße 6, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Zum
Verkauf kommen:

Billard, Buffet mit Einrichtung, Tiſche, Stühle,
Gläſer, Flaſchen, 1 Selterswaſſerapparat und ver
ſchiedene andere Gegenſtände.

ein 9008088FahrräderV und Wysatzteile,S

Zentrifugen, Butterfäſſer, Butterformen,

e Nähmaschinen, D.
Kinderwagen Sportwagen,

Sprech Apparate und Platten,
Teſchings, Luftgewehre ohne Waffenſchein

ScheintodPiſtolen geſetzl. erlaubt,
ſowie S Patronen empfiehlt
Kwriüda BRöckhler, Markt 20

Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

O Verfſteigerung deutſcher Kolonialmarken. Die ange
kündigte Verſteigerung der Kriegsnotmarken von Deutſch
Oſtafrika durch das Reichspoſtminiſterium findet am
11. Mai im Künſtlerhauſe in Berlin, Bellevueſtr. 3, ſtatt.
Außer den Kriegsnotmarken verſteigert das Reichspoſt
minifterium am 12. und 13. Mai im Künſtlerhauſe unge
brauchte Poſtwertzeichen von DeutſchNeuguinea. Ein frei
händiger Verkauf der genannten Wertzeichen wird erſt
einige Zeit nach der Verſteigerung beginnen.

O München in ſchwieriger Lage. Bei der Beratung
des Münchener Haushaltsausſchuſſes beleuchtete der Re
ferent die ſchwierige Finanzlage der Stadt. Der Haus
haltsentwurf ſieht einen Geſamtumſatz von 24 Milliarden
Mark gegenüber rund 1 Milliarde Mark im Vorjahre vor;
er iſt alſo um 1397 000 000 Mark geſtiegen und weiſt einen
Fehlbetrag von 183 Millionen Mark auf. Zu dem ge
waltigen Ausfall hat in der Hauptſache die rieſige Steige
rung der reinen Ausgaben für Wohltätigkeit, ſoziale Für-
ſorge und Wohlfahrtspflege mit 136 Millionen Mark
beigetragen.

4 Holland ohne Windmühlen. Die Windmühlen ſchei
nen ein ſo unentbehrlicher Beſtandteil der holländiſchen
Landſchaft, daß man ſich dieſe ohne den maleriſchen Reiz
der melancholiſchen Mühlenflügel gar nicht recht vorſtellen
kann. Und doch wird man in Zukunft darauf verzichten
müſſen. Wie die Niederländiſche Kommiſſion für National
monumente mitteilt, ſind die Windmühlen auf den Aus
ſterbeetat geſetzt. Der Grund dafür liegt im Achtſtunden
tag. Die Müller haben angeſichts dieſer Feſtlegung der
Arbeitszeit nicht mehr Muße, zu warten, bis ein günſtiger
Wind die Flügel der Mühle in Bewegung ſetzt. Sie ſehen
ſich deshalb in der Zwangslage, einen Umbau der Müh
len vorzunehmen und Petroleummotore einzubauen, die
ungleich zuverläſſiger als der Wind ſind und das Werk
auch ſchneller zu treiben vermögen

A Das römiſche Koloſſeum als Diebesherberge. Der
Polizei in Rom iſt es nach langem Suchen gelungen, eine
Bande von Pferdedieben feſtzunehmen, die in einem Keller
des Koloſſeums, in dem zur Zeit der römiſchen Kaiſer die
öffentlichen Gladigtorenkämpfe abgehalten wurden, Quar-
tier bezogen hatten. Der Keller war bisher der Aufmerk-
ſamkeit der Polizei entgangen, weil den einzigen Zugang
zu ihm ein langer, enger, vielfach gewundener Gang bildet,
der ſo niedrig iſt, daß ihn ein Menſch nur kriechend
paſſieren kann. Man nahm deshalb an, daß man hier
nicht erſt zu ſuchen brauche. Durch ein Mitglied der
Bande, das aus der Schule plauderte, erfuhr dann endlich
die Polizei von dem Diebesverſteck. Die Poliziſten, die
mühſelig durch den Gang krochen, fanden denn auch in dem
ausgedehnten Keller die Diebe, die friedlich ſchliefen.

e

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigt- Gottesdienſt

Herr Pfarrer Langguth.
Purzien: Am Sonntag Nachm. 1 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.

F EKinige einfache voll
22 kommen ſchmerzloſe

Beſtrahlungen mit
Licht heilt

künſtl. Höhenſonne,
Radioſtrahlen und Hochfrequenzſtröme heilen beſſer als
langwierige Pflaſter- und Salbenbehandlung bei: offene
Füße, ſchlecht heilenden Wunden, Geſchwüre, Haut-
ausſchläge, Flechten, Drüſen, Furunkel 2e. Mündl.
und ſchriftl. Anerkennungen von Patienten vorhanden.

Soehmäcelt, Strahlenbehandlung, essen,
Schweinitzerſtr. 492. 9 tägl.

W Zahlreiche Beſtätigungen geheilter u. gebeſſerter
Patienten (Heilerfolge) liegen zur Einſicht vor.
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oſtverſandt- Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß, Papierhandkung.
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o AUnwiderruſlich nur 2 Tage

Sonnabend den 13. Mai und Sonntag den 14. Mai
Die entzückende Filmopperette

Das Kaviarmäuschen
mit erſtklaſſigen Sängern in der Beſetzung.

e Dachſplitt, h
Teer, Carbolinenm, Klebemaſſe,

ſpez. Dachpappe erſter Firmen,
Gips, Rohrgewebe uſw.

hat ſtets am Lager und empfiehlt

Wilhelm KRuunse,
Dampfſägewerk und Holzhandlung, Baugeſchäft

und Baumaterialienhandlung.
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Zuglampen Kronen
Wischlampen Armatuvren,

e

Fernruf 456 und 858.

Zur gefl. Kenntnis
teilen wir mit, daß wir berechtigt sind, in sämtlichen Ortschaften der
Versorgungsgebiete der Ueberlandzentralen Liebenwerda und Anhalt-

Dessau im Kreise Wittenberg

elektr. Licht u. Kraftanlagen
jeder Art und Grösse

auszuführen, auch in den Ortschaften, die bisher anderen Installations-
firmen zugewiesen waren. Wir unterhalten als größtes Unternehmen
in der Branche ein W ständiges reichhaltiges Lager in sämtlichen
Installations Materiaüen und empfehlen besonders preiswert:

Koch und Heiz Apparate
Zigarrenanzünder, Vön Apparate

Dlektro-Motoren der Conz Dlektrizitäts-Ges.
Sämttiche Sicherungsysteme un
Glühlampen fün jede Spannung

Bigene Ankerwickelei und Reparatur-Werkstatt
auf Grund welcher wir jede Motoren- und Dynamo-
Reparatur prompt und preiswert ausführen.
Ingenieurbesueh und Kostenanschläge gratis.

IugtallattonswerkEduard Sager, Inh.: Kopkow K Sager
Wittenberg Bez. Halle), Collegienstr. 65

W Bürger
Schützen-
Verein.

Sonntag von 3 Ahr ab:

Schießen.
We Münner-
e Turn

De Verein
Annaburg (v. 1881).

Freitag, den. 12. Mai,
abends 8 Ahr:

Monats
Versammlung

im Vereinslokal „Gold. Ring.
Der Vorſtand.

Colonie Nanndorf.
Sonntag, den 7. Mai, von

nachm. 4 Uhr ab

TanzKränzchen,

wozu freundlichſt einladet

Fr. Rilius.
Metallbetten,

Stahlmatratzen, Rinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61 P frei.
Fisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

Hanf-Bindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Ampeln
PlIätten

chqhqcqcqnes2è

S ff. Bücklinge
friſt eingetroffen. Follmig's Sohn.
n

Handwaqgen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen.

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe. Solide Preiſe.
Zentrifugen, ButterMaſchinen,

Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.
Reparaturwerkſtatt.

Wilhelm Grahl.
III

Gläckwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

93ren neSonntag, den 7. Mat, abends 8 Ahr:

Die große Filmtragödie in 6 Akten

Klatseh!
Hauptrolle: Karl de Vost, Käthe Dorſch.

Erbonkels Heiratsplan.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Soroen- Magazin Wo. I.
Da genügend Lüftungsanlagen vorhanden ſind,

bietet mein Kino angenehmen Aufenthalt
auch an heißeſten Sommertagen.

B. Kommende Woche beginnen wir mit dem
6teiligen Film (36 Akte): z

„Goliath Armſtrong“.
Am 11. Mai: 1. Teil. Am 21. Mai: 4. Teil.
Am 14. Mai: 2. Teil. Am 25. Mai: 5. Teil.
Am 18. Mai: 3. Teil. Am 27. Mai: 6. Teil.

299099990420
Amstclhits- o tenn
empfiehlt in großer Auswahl
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S Rathenower Hrillen!!
Am Dienstag, den 9. Mai von 9 bis 6 Uhr

findet im „Siegeskrauz“ wieder eine K. Ausſtellung
der beſten Brillen unv Kleiumer der Welt durch
den hier gut bekannten Spezialiſten für Augengläſer

Frerncki aus Berlin ſtatt. Koſtenloſe Augen
unterſuchung. Lieferung auf Probe und für Krankenkaſſen
Zahlreiche Empfehlüngen aus Annaburg. Mäßige Preiſe.
In Prettin im „Schwarzen Adler“ am Mittwoch,
den 10. Mai von S bis 4 Uhr.

Herm. Vreund, Optiker,
Berlin N. W. 87, Sickingenſtr. 73.

Aen Adele
Georg Gonsentäns, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahn krank
heiten, Ploemben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, ZAahnriehen mit Retänbung, jede

Art Künstl. Anhnersatz es.
S Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9-12, 3-—6 Ahr.

Telephon Nr. 33. t

e

4Palast- Theater.
Sonnabend den 6. und Sonntag den 7. Mai

abends 8 Ahr:
Der große amerikaniſche Abentenrerſilm

Das grosse
Radium- Geheimnis

in 6 Abteilungen (36 Akte).

Abtlg.: Die Todesfahrt
h Die elektriſche Hölle.

Jn der Gewalt eines Wahnſinnigen.
Der Aeberfall auf den Stahltreſor.
Schickſalstanz in der Schmugglerbar.
Die Bezwinger menſchlicher und

tieriſcher Beſtien.
Die 1. Abteilung wird Sonnabend und Sonntag gezeigt.

Amor in der Klemme.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Es ladet ergebenſt ein Die Direktion

4
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4
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Hernt. Steinbeiß, Buchhandlung. EVVVVVVVVVeVVVVTV V
Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

Reichs Schutzverhand
für Handel und Gewerhe

Ortsgruppe Annaburg.
Heute, Freitag ahendl 8 Uhr findet im

„Waldſchlößchen“ eine Versammlung ſtatt, wozu wir
ſämtliche ſelbſtändigen Handwerker und Gewerbetreibenden
(auch Nichtmitglieder) mit ihren Frauen einladen.

1. Wirtſchäftsfragen und Mittelſtand.
Referent: Herr Syndikus Clemens-Halle,

2. Die drohenden Gewebbeſteuern.
Erſcheinen iſt Pflicht Der Vorstanchk-

Wiederſehensfeſt
aller ehem. 72er (aktiv, Reſerve, Landwehr)

in Torgau am 11. Juni 1922.
Anzug Dunkler Anzug oder Uniform mit Orden u. Ehrenzeichen.
Verlauf Sonnabend, 10. 6., abends 7 Ahr Zuſammenſein

im Schützenhaus.
Sonntag, 11. 6., vorm. 11 Sammeln in Regimentern
(kompagnieweiſe) im Hofe der ehem. Kaſerne Schulſtr.,
demnächſt Abmarſch zum Feſtgottesdienſt im Schloß
Hartenfels, anſchl. Vorbeimarſch; 3 Uhr nachm. Grund
ſteinlegung zum Ehrenmal im Glacis; 7 Ahr abends
Tanz im Schützenhaus, Tivoli, Preuß. Hof.

Anmeldebogen ſind bis ſpäteſtens 15. Mai von den
Unterzeichneten zu beziehen.

Vorſtand des Verbandes ehem. 72er:
P. Schröder. Zander.

Zur Teilnahme an einer Exinnerungsfeier des früheren

woh. Landſt. Hatl. „Torgan“ IV/15
am 83. und 9. Juli 1922 in Torgau

werden alle ehemaligen Angehörigen des Bataillons hiermit
aufgeſordert. Anmeldungen möglichſt bis 15. Juni d. Js.
an R. Gansauge, Torgau, Leipzigerſtraße. Programm
wird alsdann zugeſandt.

Der Feſtausſchuß.
R. Gansauge, Torgau. Für die Off.Vereinig.
R. Weißwange, Mockritz. Dürre, Zietenhof.

Gröting, Wittenberg.

e

Waldscelhlösselnem.
Am Sonntag, den 7. Mati, von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzkränzchen
Freundlichſt ladet ein E. Kleinsorg-

Theater in Anngaburg.
Jm Saale des Herrn Kleinſorg (Waldſchlößchen).

Dienstag, den 9. Mai 1922, abends 8 Ahr:
Gaſtſpiel der Thüringer Volksbühne.

Ein Familiendrama von S. Jbſen.
Eintritt: Sperrſitz 7.70 Mk., 1. Platz 5.50 Mk. (inel. Steuer).

Vorverkauf bei Herrn Kleinſorg.
1 IDODDrrdDodoCCcerorrdzopendgcpoceogpgſeddgcdſcſCC

Statt besonderer Anzeige.
o

De Verlobung ihrer Tochter Agnes
mit Herrn Eduard Boch be-

ehren sich anzuzeigen

Aug. Däumichen und Frau.
Annaburg, 6. Mai 1922.

k

Agnes Dàumichen
Eduard Bock

V

Verlobte

Annaburg Charlottenburg
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Für die zahlreichen Glückwünſche und Geſchenke J

8 anläßlich unſerer Hochzeit ſagen wir hiermit S

g herzlichſten Dank. SMax Solero und Frau. S
8
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